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Schuld. 
Die bekannte überparteiliche Wochenſchrift „Ge⸗ 
wiſſen“, die in Berlin erſcheint und die vor einigen 
Wirtaten wegen eines ſachlichen Angriffs gegen die 
ei rthſche Erfüllungspolitik, der dazu noch von 
nem Deutſchamerikaner geführt wurde, dem Geſetz 
re Schutz der Republik zum Opfer fiel, darf jetzt 
50 eder erſcheinen. Das „Gewiſſen“ bringt in ſeiner 
Sten Nummer einen Artikel über den heutigen 
5 and der Schuldfrage, den wir wegen der grund⸗ 
policben Bedeutung dſeſes Problems für die große 
olitik nachſtehend zum Abdruck bringen: 


dert Air Miteden ar die Mitteilung überraſcht, daß der 
tungen übe ranzler ſich vor Vertretern ausländiſcher Zei⸗ 
kanzler aber, die Schuldfrage geäußert hat. Der Reichs 
aubte Baubte, ohne die Schuldfrage durchzukommen. Er 
1 obwohl er ſich der Partei einer ethiſchen Welt⸗ 
ed zurechnet. Aber er machte ſeine Politik auf dem 
Verzicht einer materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung. Der 
politik a die Schuldfrage wurde ein Teel der Erfüllungs⸗ 
den Frater Reichskanzler Hoffte, durch dieſen Verzicht bei 
hier den allmählich edis Bereitihaft zu einer nach⸗ 
Deeſe Hof Behandlung des deutſchen Volkes zu erkaufen. 
Ede mung hat getrogen. Die Erfüllungspolitik brach 
g uldfraa Und nur folgerichtig iſt, daß nunmehr auf die 
Am de zurückgegriffen wird. 
wir wol age vorher wurden wir durch die Mitteilung, 
Broddorff nicht ſagen, überraſcht, aber erfreut, daß Graf 
ang „ Ranau endgültig zum Botihafter in Moskau 
berbinzunorden ſet. Wir wollen dieſe Ernennung in feine 
n. bers mit jenem Rückgriff auf die Schuldfrage brin⸗ 
Rantzau er ein innerer Zuſammenhang beſteht. Brockdosff⸗ 
du de 75 der Staatsmann, der in Verſailles den Mut 
Nach Br ae von der „Lüge in meinem Munde“ fand. 
ſolgte Dockdorkf⸗Rantzau unterſchrieb Müller. Auf Müller 
wenigſtenz Simons, der in London wagte, die Schuldfrage 
les, abe wieder zu ſtreifen, und der auf die Geſchichte ver⸗ 
Dr. einer nicht felbft Geschichte durch Politit machte. Auf 
„Und ins folgte Dr. Wirth. 
Nurth cet geht Brodborfl-Rankau nach Moskau. Dr. 
Vertreter in ſeiner Außerung über die Schuldfrage vor 
buch Br ausländiſcher Zeitungen auf das neue Orange⸗ 
gelen. Das iſt eine Aktenſammlung, welche von 
ge 1 und keinem Kautsky bei keinem Caſſirer 
” de en wurde, ſondern von einem berufenen Dinlo- 
5 Vereinigung wiſſenſchaftlicher Verleger: Die 
0 es ruſſiſchen Orangebuches. Der wahre Tele⸗ 
öge jet Paris⸗Petersburg bei Kriegsausbruch, 
. Du sr von Freiherrn von Romberg, Geſandter 
Ferkunftsdieſe Aktenſammlung enthält Dokumente, deren 
N: Veröffentlart nur Rußland ſein kann. Sie ſchließt ſich den 
n die lichungen Pokrowskis, Sleberts des „Livre no re. 
a bieder iſt J Archiven der zariſtiſchen Zeit ſtammen. Und 
die jetzt Dincar6 der Belaſtete. Für die Machenſchaften, 
: A uauntnededt wurden, und die in die entſcheidenden 
reifen 7 fallen, wird es keine Ausflüchte geben! Wir 
ein Teleaus der Fülle der Anklagen diefenigen heraus, die 
3 amm Nr. 222 enthält, das der ruſſiſche Votſchaſter 
em nach Petersburg ſandte. Danach riet Poineare, 
0 . dem ruſſiſchen Botſchafter kategoriſch erklärt 
fen erfüllerkreich werde „voll und ganz“ ſeine Verpflichtun⸗ 
iche Depan daß er gleichwohl vorziehen werde eine öffent⸗ 
zu vermelüte über die Anwendung des Bündnisvertragge 
225 Und er fügte hinzu: „Aus dieſem Grunde 
are es Erwägungen. die hauptſächlich England betreſſen. 
aller. wenn die Kriegserklärung nicht von ſeiten 
„ſondern von ſeiten Deutſchlands erfolge.“ So 
gab eltkrieg aus einer großen Intrige. Und die 
Pr der Intrigant feinem Opfer. 
t nach Me zu denken, daß Brockdorff⸗Rantzau, wenn er 
mäß oskau geht, in fein Tätigkeitsgebiet die weitere 
De er Organiſierung des Anklagefeldzuges gegen die 
e dier einbezieht, für den im ruſſiſchen Auswärtigen 
Materialien liegen. Das ns Intereſſe und 
Kr den © Intereſſe laufen in gleicher Richtung. Rußland 
Und hat 1 gegen den Weltkapitalismus führen. Deutſch⸗ 
ud Bro Ententepropaganda den Schlag zu verſetzen. 
nei Rantzau ift ein Mann, der in tragiſchen 
web ſales 
er de N 


er 
| u 
eh) es st b 
chin 
undichten 
An der 
bot für den Forſcher unferer Zeit, ſich in 
N Ir zu vertiefen und alles ans Licht des Tages 
Zei was hier wie in anderen Publikationen der 
net für die noch nicht gefundene Töſung des ge⸗ 
a roblems Neues vorliegt. Widmet fih die 
u einer ſolchen Aufgabe, fo leiſtet fie der ganzen 
Un einen Dienſt.“ Wir antworten: Auf die Wiſſen⸗ 
ommentaen wir lange warten! Die Wiſſenſchaft iſt 
f in ar der Geſchichte, aber nicht Politik. Die Wiſſen⸗ 
Volkuter Umftänden gerade gut genug, um dem deut. 
res, Möglich in einem Nachrufe zu beſcheinſgen, daß es ich 
ehe keiten für feine Rettung entgehen ließ, die in der 
102 Bode Aufrollung der Schuldfrage gelegen haben. 
gat: iſt Angriff. Poincaré hat zur Schuldfrage ge⸗ 
froincare er mich angreift, der greift Frankreich an“. Und 
a weiß, was er ſagt. Er weiß, daß dieſe Schuld⸗ 
franztſiſche Politik noch ſtärker bedroht, als der 
e Militarismus, der gegen Deutſchland aufmar⸗ 
ie Bdeutſchland bedrohen kann. 
eine Hoff erufung Brockdorff Rantzaus nach Moskau iſt 
fung einenung. Sie iſt das Zeichen beginnender Aktivie⸗ 
ieldtausr deutschen Politik, die nicht immer nur mit Ent⸗ 
4 oe fechten will, ſondern mit allen zur Verfügung 
Freißntteln — einer Politik, die „Einigkeit und Recht 
heit“ nicht nur in Worten will.“ 0 
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Bromberg, Mittwoch den 11. Oktober 1922. 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Tſchitſcherin über europäiſche Politil. 


Moskau, 8. Oktober. Einem Preſſevertreter gegenüber 
entwickelte Tſchitſcherin ſeine Anſichten über die gegen⸗ 
wärtige vpolitiſche und wirtſchaftliche Lage auf dem euro⸗ 
pätfchen Kontinent. Er ſagte u. a.: 


„Genua und Haag, die beiden Konferenzen in der Frage 


der deutſchen Reparationen und des nahen Oſtens, waren 
Epiſoden im Kampf zwiſchen Frankreich und 
England. Die Intereſſen dieſer beiden Staaten in der 
internationalen Politik kreuzen ſich auf Schritt und Tritt. 
Im gegenwärtigen Augenblick entgleiten Englan d 
die transatlantiſchen Märkte, und in Europa iſt 
England in Frankreich ein gefährlicher Konkurrent ent⸗ 
ſtanden. Das franzöſiſche Kapital hat fein bis⸗ 
heriges Geſicht geändert. Es beſchreitet den Weg der ſelb⸗ 
ſtändigen Politik, ſucht Mitarbeit mit deutſchem Kapital 
und ſtrebt eine Verſtändigung mit Rußland an. 
Gelingt ihm eine Verſtändigung mit den Führern des 
rheiniſch⸗ weſtfäliſchen In duſtriegebiets, fo 
wird England auf dem Kontinent einen mächtigen Konkur⸗ 
renten auf dem wirtſchaftlichen Gebiet vor ſich haben. 

Im Gegenſatz zu Lloyd George, der in Rußland Unter⸗ 
ſtützung ſuchen und dem engliſchen Kapital einen Weg nach 
Rußland bahnen wollte, wollen die Unioniſten, die ihn viel⸗ 
leicht erſetzen werden, das engliſche Kapital in den Domi⸗ 
nions unterbringen. In Frankreich, ſo vrakelt 
Tſchitſcherin, wird an Stelle des nationalen Blocks der 
Block der Linken ans Ruder kommen, und in Eng⸗ 
land wird die Regierung der Unioniſten durch eine Re⸗ 
gierung der liberalen Arbeiterkoalition er⸗ 
ſetzt werden. 2 

In der letzten Zeit macht ſich unter dem Einfluß der 
internationalen Erfolge der Wirtſchafts⸗ 
politik Stinnes in den deutſchen kapitaliſtiſchen Krei⸗ 
ſen ein Wachſen der Orientierung nach Frankreich 
hin auf Koſten der engliſchen Orientierung bemerkbar. Das 
deutſche Kapital wird im Auslande angelegt und an ſeine 
Stelle tritt das Kapital aus Ländern mit beſſerer Valuta. 

Die gegenſeitige Abhängigkeit der wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe in 
der ganzen Welt diktiert Sowjetrußland kategoriſch 
eine aktive Politik auf der Arena des internationalen 
politiſchen Lebens. Wir müſſen mit allen reden, jeden an⸗ 
hören und uns ſowohl für das Schickſal Montenegros als 
auch Mazedoniens und Kroatiens, für die Entwicklung 
Mexikos und der ſüdamerikaniſchen Republiken intereſſieren. 
Wir müſſen den Augenblick ausnutzen und deſſen eingedenk 
fein, daß die politiſche Weltmachtſtellung. die Sowjetrußland 
einnimmt, nicht ſtraflos das vernachläſſigen darf, was 
hiſtoriſch zu ihrer Rolle gehört. Jede Konzeſſion ſtärkt 
unſere Stellung als Nation, und jeder politiſche Erfolg be⸗ 
günſtigt die Entwicklung unſerer Produktion. Naphtha, 
Wald und das Getreide ſind erſtklaſſige politiſche Werkzeuge 
und Argumente. Die ganze Welt befindet ſich im Zuſtande 
der Zerſetzung. 

Die jungen Völker ſuchen Wege für ihre Entwicklung, 

unter den alten Völkern wankt der Boden. 


England hat den Krieg 
verloren. 


Die Londoner Preſſe getzt in ihrem Urteil über das 
Parifer Abkommen auseinander, Die „Sunday Times“ 
wünſcht die Frage beantwortet zu ſehen, ob Fran kreich 
für England oder die Türkel ſei. 8 Blatt bes 
hauptet, daß die Haltung der engliſchen Regierung in 
Tſchangk die Situation gerettet habe, während die franzö⸗ 
ſiſche Politik unausgeſetzt die Türken ermuntert babe und 
die Uneinigkeit der Mächte wie ſo oft ſchon vorher förderte. 

In engliſchen eingeweihten Kreiſen iſt von einer be⸗ 
vorſtehenden Regierungskriſe die Rede. Von 
vielen Seiten wird Lloyd Georges Orientpolitik, 
die in den beiden letzten Jahren viel unangenehme über 
raſchungen gebracht hat, aufs ſchärfſte verurteilt. 
In politiſchen Kreiſen iſt man auch der Auffaſſung, daß die 

eitung des Miniſteriums ſehr gut Lord Curzon übertragen 
werden könne, ohne daß vor Dezember nächſten Jahres 
Neuwahlen ſtattzufinden brauchten. Curzon würde auch die 
unioniſtiſche Mehrheit auf ſeiner Seite haben. Auch die Bil 
dung eines konſervativen Kabinetts unter 
Chamberlain wurde in Erwägung gezogen, der durch 
einen Brief an die „Times“ wieder den politiſchen Schau⸗ 
platz betreten hat. Wenn Lloyd George in der Regierung 
bleibt, wird er die Kammer wahrſcheinlich vorzeitig auflöſen, 
aber mit geringerem Erfolge, als er dies noch vor einigen 
Monaten hätte tun können. 

Der „Obſerver“, der bisher Lloyd George immer 
unterſtützt hat, ſchreibt: Was den nahen Oſten anbetrifft, 
fo hat die Regierung unwiderruflich den arößten Krieg 
verloren, den der Premierminiſter vor ſechs Jahren zu 
gewinnen verſprach. Die Notwendigkeit eines gründ⸗ 
lichen Wechſels im Perſonal und im Syſtem 
unſerer Regierung wurde dadurch unwiderruflich be⸗ 
wieſen. Die totmüde Koalition iſt endlich tot. Kemal 
Paſcha hat ſie getötet und die Poſition des Premierminiſters 
it vollſtändig unhaltbar geworden. Wenn er 
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46. Jahrg. 


Danziger Vörſe am 10. Oltober 


(Borbörsliher Stand um 10 Abr vorm.) 


Polennoten 26,75—27 Dollar 2940 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 


länger am Ruder bleibt, ſo würde das weder für ihn noch 
für das Land von Nutzen ſein. Der Verſuch, das gegen⸗ 
wärtige Regime beizubehalten, würde nur dazu beitragen, 
unſere auswärtigen Beziehungen auf das Außerſte zu 
ſpannen und die innerpolitiſche Verwirrung vergrößern. Je 
eher die Neuwahl ftattfindet, deſto beſſer für das Land. Wenn 
der Premierminiſter von der Bildfläche verſchwunden iſt, 
wird es der Nation leicht ſein, ſich aus den Schwierigkeiten 
zu ziehen. 

London, 10. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Von 
unterrichteter Seite verlautet, daß das Kabinett den von 
Paris gemachten Vorſchlägen Curzons zuerſt heftigen 
Widerſtand entgegengeſetzt habe, und daß die Vorſchläge 
erſt angenommen wurden, nachdem Curzon in einem 
Telegramm mit feinem Rücktritt drohte. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird die engliſche Regierung eine Herabſetzung 
der Abmachungen verlangen. 


Amerika anf der Balkan⸗ Konferenz. 


Waſhington, 10. Oktober. (Sondertelegramm.) Man 
hat ernſte Gründe anzunehmen, daß das türkiſche 
Problem die Vereinigten Staaten zwingen 
wird, ſich in größerem Maße als bisher an 
den Angelegenheiten in Europa zu beteili⸗ 
gen. Man glaubt, daß Hughes bereit ſein dürfte, die 
Union die Verantwortung auf ſich nehmen zu laſſen, um 
eine befriedigende Löſung des kleinaſiatiſchen Problems 


herbeizuführen. = 


Das diplomatiſche Rumänien. 


„Ius Bukareſt wird gemeldet: Die Blätter kündigen 
eine diplomatiſche Aktion Rumäniens 
eine friedliche Löſung der Orientfrage bezwecke. Die 
rumäniſche Regierung wünſcht erriniung einer neu⸗ 
tralen Zone zwiſchen der Türke und Bul⸗ 
garten, die unter derſelben Verwaltung ſtehen ſoll wie 
die Meerengen. Im übrigen werden alle Gerüchte der 
letzten Tage über eine Mobilmachung der rumäniſchen 
Truppen oder eine ſonſtige militäriſche Handlung Rumä⸗ 


niens dementiert. = 


Die Griechen neben Thrazien anf. 


Havas meldet aus Athen, daß ein Miniſterrat, deſſen 
Beſprechungen ſich ziemlich lange hinauszogen, am Nach⸗ 
mittag des 8. Oktober abgehalten worden fet. Bei Schluß 
der Verhandlungen wurden dem griechiſchen Delegierten in 
Mudania Inſtruktionen erteilt, die ihm vor allen Dingen 
ans Herz legten, unter keinen Umſtänden in der thrazi⸗ 
ſchen Frage irgendwie nachzugeben, außer für den Fall, daß 
er ſich Beſchlüſſen gegenüber ſehe, die einheitlich von allen 
Alliierten getroffen würden. Ein längeres Telegramm, 
das gegen Mittag von Venizelos eingetroffen war und 
das Reſultat feiner Beſprechungen mit Poincaré enthielt 
riet der Athener Regierung an, ihre abſoln 
unverſöhnliche Haltung unter allen Um⸗ 
ſtänden aufzugeben. Dieſes Telegramm hat auf den 
Entſchluß der griechiſchen Regierung eingewirkt, nämlich 
das harte Opfer zu bringen in die Räumung 
Thraziens einzu willigen. Dem „Temps“ zufolge 
iſt die Stimmung in Athen äußerſt nieder⸗ 
geſchlagen. 


Aus der Wahlbewegung. 


Deutſche Sejmkandidaten in Südpoſen. 


Die Kandidatenliſte für den Block der nationalen 
Minderheiten im Wahlkreis 35: Poſen Oſt, Poſen Weſt, 
Schrimm, Koſten, Liſſa, Rawitſch trägt die Nummer 16 und 
enthält folgende Namen: 

1. Willigmann, Pfarrer, Lille. 

J von Bernuth, Rittergutsbeſitzer, Borowo bet 

Czempin, Kreis often. \ 

8, 2 a: ek, Gutsbeſitzer, Rybitwi bei Slawno, 
reis Gneſen. 

} Bojanowo, Kreis Rawitſch. 


4. Janetzki, Werkmeiſter, ? 
Kitſchke, Landwirt, Grombkowo bei Jutroſchin, 


5. 
Kreis Rawitſch. 

6. Linz, Ingenieur, Rawitſch. a 

7. Fenske, Bankvorſteher, Stadtrat a. D., Liſſa. 

8. Weigelt, Kaufmann. Jutroſchin. i 

Die deutſche Kandidatenliſte für den Wahlkreis 37: 

DO ftromo, Adelnau, Schildberg, Kempen, Pleſchen, Jarot⸗ 
ſchin, Krotoſchin, Koſchmin, Goſtyn führt die Nummer 16 
und enthält folgende Namen: 

Superintendent, Poſen. 

2. Urbanezuk, Bürgermeiſter a. D., Reichtal. 

3. Jenner, Rentier, Oſtrowo. 

von Frank, Rittergutsbeſitzer, Hundsfeld, Kreis 

oſchmin. 

mburger, Kaufmann, Reichtal. 

Superintendent, Sosnie. 

Inſpektor, Goſtyn, Zuckerfabrik. e 
Landwirt, Zerkwitz, Kreis Jarotſchin. 7 
r, Adminiſtrator, Boguſchin, Kr. Jarotſch n. 

erger, Deſtillateur, Schildberg. . 

ig, Rentier, Kröben, Kreis Goſtyn. 

bo witz, Lehrer a. D., Kempen. \ 
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In verſchiedenen Stadtteilen Warſchaus fanden am 


Sonntag 13 Vorwahlverſammlungen ſtatt, die durch verſchie⸗ 


dene politiſche Organiſationen einberufen worden waren. 
In der Verſammlung des polniſchen Zentrums ſprach als 
erſter Redner der 
kowski. Er ſchilderte die Mängel des erſten Sejm, kriti⸗ 
fierte die Wahrnehmung eigener Intereſſen durch einige Abs 
geordnete, bemängelte es, daß die Mehrheit der Abgeord⸗ 
neten für die parlamentariſche Arbeit nicht vorbereitet ge⸗ 
weſen ſei und trat für die Bildung eines ſtarken 
Zentrums aus gemäßigten Elementen ein. Andere 
Redner riefen zur Einigkeit auf, ſprachen von den dringend⸗ 
ſten wirtſchaftlichen Aufgaben und von den politiſchen Loſun⸗ 
gen des Zentrums. Es wurde eine Reſolntion im Sinne der 
ent angenommen, worauf die Sitzung geſchloſſen 
wurde. 

Wie bereits mitgeteilt, kam es in dieſen Tagen zu einem 
Abkommen zwiſchen dem polniſchen Zentrum 
und dem bürgerlichen Zentrum. Auf Grund 
dieſer Verſtändigung ſtimmt das bürgerliche Zentrum in 
acht Wahlbezirken für die Lifte des polniſchen Zen⸗ 
trums, dagegen ſtimmt das letztere in der Stadt Lodz 
für die Liſte des bürgerlichen Zentrums. 


Fafziſten⸗umſturz in Stellen? 


Eine römiſche Nachrichtenagentur hat ſoeben eine ſenſa⸗ 
tionelle Enthüllung gebracht, die jetzt auch von Blättern, die 
ihr zuerſt zweifelnd gegenüberſtanden, wiedergegeben wird. 
Danach wären die empörenden Gewalttaten der 
Trientiner Faſziſtenhorden gegen das fried⸗ 


liche Bozen, die nicht nur eine offene Verleugnung 


des Rechtes der nationalen Selbſtbeſtim⸗ 
mung und des vom Völkerbund proklamier⸗ 
ten Schutzes nationaler Minderheiten bedeu⸗ 
teten, ſondern auch eine Verhöhnung des von der italieni⸗ 
ſchen Regierung den Deutſchtirolern gegebenen feierlichen 
Verſprechens, nur der Auftakt für eine viel um- 
faſſendere Faſziſtenaktion. Dieſe aber würde auf 
nichts Geringeres hinauslaufen, als auf den Sturz der 
jetzigen Regierung in Rom und Bildung eines 
faſziſtiſchen Wohlfahrtsausſchuſſes, der dann das neue 
faſziſtiſche Terrorregime in Italien errichten ſoll. 

Dieſe Nachricht entſpricht ja auch durchaus dem Pro⸗ 
gramm, das der oberſte Faſziſtenhäuptling Muſſolini am 
20. September in ÜUdine verkündet hat. König Viktor 
Emanuel wird alſo, nachdem durch die bündleriſchen Heer⸗ 
ſcharen alle Miniſterien und anderen Regierungsgebäude be⸗ 
ſetzt fand, aufgefordert werden, ſeine königliche Zuſtimmung 
zu der erfolgreichen Revolution zu geben, und in den 
Faſziſtenkreiſen zweifelt man auch kaum daran, daß er dies 
ohne großen Widerſtand tun wird, da auf die regulären 
Truppen für einen Kampf gegen die Fafziſten auf keinen 
Fall mehr zu rechnen ſei. 

Sogar das Datum, das für das Losſchlagen feſtgeſetzt 
worden iſt, wird in jener Indiskretion angegeben, er 
22. Dftober, an dem die Bündler der römiſchen Provinz 
ihr Jahresfeſt begehen. Vielleicht hat aber gerade dieſe Ver⸗ 
öffentlichung doch die Wirkung, daß die vorhandenen Gegen⸗ 
kräfte in letzter Stunde geſammelt und der Regierung 
Gegenmaßnahmen ermöglicht werden. Allerdings iſt die 
Zerſylitterung in den meiſten Parteien ſehr groß. Der So⸗ 
zialismus leidet unter einer beſonders ſchweren Kriſe, die 
verſchiedenen demokratiſchen Grüppchen haben immer noch 
feine zugkräftige Parole finden können, und die Popolari 
verhalten fich, zum Teil auch wegen innerer Gegenſätze ab⸗ 
wartend. Als letzte Rettung glauben daher gewiſſe politiſche 
Kreiſe, wieder an den greiſen Giolitti appellieren zu 
müſſen, der ein Konzentrationskabinett mit Einſchluß der 
gemäßigten Sozſaliſten bilden fol, wodurch man doch noch 
die Unterſtützung der öffentlichen Meinung des es 
genen die Faſsiſtenpläne zu erlangen hofft, um dann die 
endgültige Löſung der ſchweren Kriſe von Neuwahlen zu er- 
Warten. 

Vom deutſchen Standnunkte muß man nicht nur über 
die völkerrechtswidrigen Angriffe gegen unſere leider nur 
allzu mehrloſen Volksgenoſſen in Südtirol entrüſtet ſein, 
man wird auch im Intereſſe Italiens ſelbſt und der euro⸗ 
päiſchen Beruhigung die neue Kriſe bedauern, zumal durch 
den überreizten Nationalismus der Faſziſten auch neue in⸗ 
ternationale Konflikte ſehr leicht möglich ſind. 1 


Das bergiftete Konfekt. 


Die chemiſche Unterſuchung der Sarotti⸗Prali⸗ 
nés, nach deren Genuß die im Rathenau⸗Prozeß Angeklag⸗ 
ten ſo ſchwer erkrankten, daß die . ausgeſetzt 
werden mußte, iſt noch nicht völlig abgeſchloſſen, hat aber 
doch jedenfalls ergeben, daß die Pralinés irgendwie prä⸗ 
pariert geweſen ſind. Über die Art des Giftes wird man 
erſt in den nächſten Tagen Klarheit erhalten können. Die 
polizeiliche Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß die Schoko⸗ 
ladenpäckchen nicht von der Saxottifabrik, ſondern von 
dritter Seite verſandt worden find, - 

Den Angeklagten geht es heute bereits wieder 
fo gut, daß fie beſtimmt morgen der Verhandlung 
beiwohnen können. Es wird alſo eine längere Unter⸗ 
brechung des Prozeſſes vermieden, die nach der Straf⸗ 
prozeßordnung eine völlige Neuaufnahme des Verfahrens 
bedeutet hätte, über die Beweggründe zu dem offen⸗ 
baren Mordverſuch an den Angeklagten iſt man noch 
völlig im Unklaren. Da man es aber nicht für unmohr⸗ 
ſcheinlich hält, daß dieſem mißglückten Verſuch andere, 
und zwar in offener Gerichtsſitzung folgen 
könnten, hat der Staatsgerichtshof umfangreſche Schutz⸗ 
maßnahmen getroffen. Man wird Zuhörer nur in ganz 
beſchränktem Maße und auch dann nur gegen polizeilichen 
Ausweis zur Verhandlung zulaſſen. 


* 


Vor Beginn der Montagſitzung er⸗ählte der auf 
freiem Fuß befindliche Angeklagte Werner Voß, der über 
Sonntag nach Berlin gereiſt war, daß er dort in einer 
Kneine einjge junge Leute getroffen habe, anſcheinend von 
der Organiſation C, die ihm wegen feiner Ausſagen mit 
dem Tode gedroht haben und ihm auch warnend einen 
Revolver zeigten. 

Bei Eröffnung der Sitzung ſtellt der Vorſitzende Hagens 
die Anmeſenheit aller Angeklagten feſt und teilt mit, es habe 
ſich erwieſen, daß die Erkrankung einen ernſten Hinter⸗ 
grund habe. Es beſtehe begründeter Verdacht, daß ein 
Attentat geplant war. Die Unterſuchung ſei noch nicht 
abgeſchloſſen, doch ſeien inswiſchen verſchärfte Sicherheits⸗ 
maßnahmen getroffen worden. 

. Der Angeklagte Günther wird über feine gering⸗ 
fügigen Beziehungen zu Ludendorff vernommen: er 
hat den General einmal um einen Faßhnenſpruch gebeten. 
Günther gibt auch zu, Helfferich beſucht zu haben. Er 
hätte ihn damals gebeten, in der nationalen Vereinigung 
gegen Gewalttaten zu ſprechen. Helfferich habe ſeinem 
3 entſprochen. Dieſes fet vor dem Kapp⸗Putſch 
eweſen. 

8 Die Sitzung mußte unterbrochen werden, weil der An⸗ 
geklagte Warnecke wieder recht leidend ge⸗ 
worden iſt. 


„ 


ehemalige Miniſterpräſident Ponte 


Republik Polen. 


Die Nevaler Konferenz. 
(Drahtbericht unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 10. Oktober. Nach Informationen von der 
Nevaler Konferenz mit den Baltenſtaaten drang dort die 
Auffaſſung durch, daß die ruſſiſchen Abrüſtungs⸗ 
vorſchläge nicht ſchematiſch, ſondern für jedes Land 
individuell zu behandeln ſeien. Der „Kurjer Polski“ ſtellt 
feſt, daß die Tatſache der Revaler Konferenz trotz ihrer 
geringen praktiſchen Reſultate in der Abrüſtungsfrage 
einen Wert als Friedensſaktor habe durch die neue Dokus 
mentierung des Willens, zu einer gemeinſamen außen⸗ 
politiſchen Verſtändigung der beteiligten Staaten zu ge⸗ 
langen, zu denen auch Finnland gehörte, obaleich es bis⸗ 
her den Warſchauer Vertrag nicht ratifizierte. 


Die Teilnahme Polens an der Hilfe für Sſterreich. 


Krakau, 9. Oktober. Aus Paris wird mitgeteilt: In 
hieſigen politiſchen Kreiſen wird mit Anerkennung der 
Kampf, den die polniſchen Delegierten beim Völkerbund zur 
Hebuna des Kredits Polens und gegen die Gerüchte 
über Polens Bankerott führen, hervorgehoben. Der 
erſte Schritt war die freiwillige Erhöhung der Beteiligung 
Polens an den, Koſten des Völkerbundes, der zweite die 
Teilnahme an der Kredithilfe für Sſterreich, mit der gar 
nicht gerechnet wurde, England. Frankreich. Italien und die 
Tſchechoſlowakei decken je 20 Prozent des Kredites der Reſt 
wird zwiſchen der Schweiz, Holland, Spanien, Norwegen 
und Polen aufgeteilt. Polen hat ſich bereit erklärt, ſeinen 
Anteil an Getreide, das Sſterreich ſehr notwendig braucht, 


beizuſteuern. 
Aus Oſtgalizien. 


Lemberg, 9. Oktober. Die Wofewoden der oſtgaliziſchen 
Wofewodſchaft haben eine Beratung abgehalten, welche 
Mittel zu ergreifen wären, um den Sabotageakten 
ein Ende zu bereiten. Als eine der beſchloſſenen Maßregeln 
wurde in ganz Oſtgalizien eine Verlautbarung kund⸗ 
gemacht, daß in alle Gemeinden, wo Fälle von Brandlegung, 
Mord und Raub vorkommen follten, Militär geſchickt wer⸗ 
den würde. Die Erhaltung der militäriſchen Beſatzung wird 
die betreffende Gemeinde tragen müſſen. 


Der Schleſiſche Sejm. 


Warſchan, 8. Oktober. Die Vorbereitungen zur Er⸗ 
öffnung des Schleſiſchen Sejm find in vollem 
Gange. Nach einem feierlichen Gottesdienſt in der Marien⸗ 
kirche wird den Seim im Namen der Regierung der 
Miniſterpräſident Nowak oder der Innenminiſter Ka⸗ 
mienski eröffnen. Die einzelnen Sefmklubs halten ſchon 
jetzt Sitzungen ab, in denen das Präſidium gewählt und die 
Mitglieder für die einzelnen Kommiſſionen ernannt 
werden. Die wichtigſten Sachen, mit denen ſich der Sejm 
zunächſt befaſſen wird, find Fragen der Lebensmittel 
verſorgung und der Steuereinziehung. Ferner 
die Frage der Einführung der volniſchen Valuta. 
Wie verlautet, werden die deutſchen Klubs ſchon in 
der erſten Sitzung mit einer Interpellation in der Frage 
des deutſchen Schulweſens hervortreten. 


Korfanty, Polens zukünftiger Präſident? 


Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ polemifiert mit den Aus⸗ 
führungen des Korreſpondenten des franzöſiſchen „Figaro“, 
der verſichert, daß Korfanty, dieſer Rieſe, am ſicherſten 
den Präſidentenpoſten in Polen erobern wird. Das Blatt 
vermutet, daß Korfanty dem franzöſiſchen Journaliſten 
dieſen Traum von feiner Macht ſelbſt ſnageriert hat. Auch 
ſieht Korfanty, unſer zukünftiger Präſident, die Zukunft 
etwas zu roſig an, indem er behauptet, daß in der ſchleſiſchen 
Bank die Vertreter der oberſchleſiſchen Schwerinduſtrie in 


brüderlicher Harmonie mit den Franzoſen und Polen zu⸗ 


ſammenarbeiten, wobei eine derartige franzöſiſch⸗deutſche 
Zuſammenarbeit zum Frieden Eurovas weſentlich bei⸗ 
tragen wird. So kann nur jemand ſprechen, welcher von 
der ſchleſiſchen Bank unterhalten wird, der den Seidenfaden 
der Verbindung zwiſchen den Kapitaliſten der verſchiedenen 
Länder findet und mit dem Stocke die internationalen 
Arbeiterangelegenheiten in Oberſchleſien entſcheidet. 


Wer ſoll Präſtdent von Polen werden? 


Der „Kurjer Il. Krak.“ hat drei Rundfragen an ſeine 
Leſer erlaſſen und um Beantwortung gebeten. Die 1. Frare 
lautete: Wer ſoll Präſident von Polen werden; 2. welche 
Stadt ſoll Hauptſtadt Polens werden; 3. Monarchie oder 
Republik. Auf die 1. Frage gingen 1302 Stimmen für 
Pilſudski, 197 für Korfanty, 108 für Paderewski und noch 
verſchſedene andere ein. Für eine Hauptſtadt Krakau wur⸗ 
den 1348 Stimmen abgegeben, für Warſchau 334; auf die 
Republik entfielen 1262, auf die Monarchie 524 Stimmen. 


* 


Aus Paris kommt das Gerücht, daß an Stelle des 
Herrn Panafieu, des bisherigen Geſandten Frankreichs, 
der Graf Maneville, der während des oſtſchleſiſchen 
Plebiſzites wegen feiner Tſchechenfrenndlichkeit in Sſt⸗ 
ſchleſien unliebſam bekannt geworden iſt, nach Warſchau 
kommen fol. Die politiſchen reife hoffen, daß ſich die 
maßgebenden Faktoren in Paris noch beſinnen und die Takt⸗ 
W einem befreundeten Staate gegenüber vermeiden 
werden. 

Der engliſche Geſandte in Warſchau, Mueller, machte 
dem Miniſterpräſidenten Dr. Nowak ſeine Aufwartung und 
konferierte mit ihm längere Zeit. 

Nachrichten, daß die kleine Entente und beſonders 
Tſchechien zur Teilnahme an der Friedenskonferenz in 
Skutariseingeladen wird, veranlaßt den „Kurier Poranny“ 
zu dem Hinweis, daß Polen wegen feiner Rechte im rumäni⸗ 
ſchen Braila und Galatz an der Regelung der Schwarzmeer⸗ 
fragen weit mehr intereſſiert ſei, als Tſchechien. 

Nach einer Meldung aus Brüſſel ſtattete General 
Sikorski dem Außen⸗ und dem Kriegsminiſter einen 
Beſuch ab, worauf er vom König in Audienz empfangen 
wurde. Der polniſche Geſandte gab zu Ehren des Generals 
ein Feſtmahl, an dem zablreiche Vertreter der belgiſchen Re⸗ 
gierung, der Militärbehörden ſowie Mitglieder der polni⸗ 
ſchen Geſandtſchaft teilnahmen 

Nach Notizen der Rechtsblätter hat die Warſchauer 
dicht Oden dag die Echtheit des geſtern gemeldeten Be⸗ 
ne bolenskis über die ukrainiſche Aufſtandsbewegung 

* n. 

In Warſchau begann am Montag der angekündigte 
Streik der Telephonbeamten und Beamtinnen. 5 

Die Krakauer Zeitungen ſind geſtern infolge eines 
Setzerſtreiks nicht erſchienen. 0 


Deutſches Neich. 


Rechtsſchwenkung des Zentrums? 


Die „Germania“, das offizielle Parteiorgan des 
Zentrums fordert eine Erweiterung der Reaſerungs⸗ 
koalition nach rechts und ſchreibt: Die Einbeziehung 
der Deutſchen Volkspartei in die Reichsregierung 
ei aus zwingenden innen⸗ und außenpolitiſchen Gründen 
notwendig. Die Durchführung eines Teils der aus 
dem Friedensvertrag herrührenden deutſchen Verpflich⸗ 
tungen ſei durch die bekannten Verträge zwiſchen deutſchen 
und franzöſiſchen Induſtriellen in die Hände der Führer 
des deutſchen Wirtſchaftslebens I Dieje 
Wirtſchaftskreiſe aber hätten ihre politiſche 


ertre⸗ 


rtet. 
tung in erheblichem Maße in der Deutſchen 22 2 
Schon darum könne man diefe Partei nicht auße Verträge 
Regierung und ihre durch die deütſch fran zöſſchen working 
geſteigerte Machtfülle nicht ohne politiſche Ver denen wit 
laſſen. Dazu komme, daß in den Ländern, mit g 1 
es vorwiegend zu tun haben, England, 20 ö ch ſt 
Frankreich, die Sozialdemokratie e fluß dene? 
beſcheidene Rolle ſpiele, während der 8 in, die 
kommerziellen und finanziellen Kreiſe viel ſtär Sozial“ 
in einer Regierungsmehrheit mit 25 rs kredit; 
demokratie als Hauptträgerin keine beſondere den. 
würdige Vertreterin des deutſchen Volkes ſenaeſchts ihrer 
Dieſe Kursänderung der „Germania“ iſt angenswerl. 0 
bisherigen Linksorientierung beſonders bemerke | 


edoft: 
n der Frage der beſchlagnahmten Goelh n, daß 
Het hat das Zivilgericht in Lyon jetzt entſch ene ere 
die ſtrittigen Gegenſtände von der angekündig aber, um 
ſte ige rung auszuſchließen ſeien, daß . unter 
der Forderung dreier Gläubiger Genüge zu 
amtlicher „Obhut“ bleiben ſollen. 


Aus anderen Ländern. 


Ein Aufſtand in Montenegro. teuegro 
Nach einer Meldung aus Antivari iſt in Autenegrinl⸗ 
ein Aufſtand ausgebrochen. Der Führer der mon Proll 
fen Aufſtändiſchen Rapopowiez erließ 3 pro⸗ 
mation, in welcher er die Unabhängigkeit der bei richtete 
vinzen Antivari und Duleigno erklärte. Gteichäeltiß e, in 
Rapopowicz ein Ultimatum an die ſerbiſchen vun Land 
dem er fordert, daß sämtliche ſerbiſchen Beamten uns 
verlaſſen und die montenegriniſchen Bürger, die erzüclich 
Hamien zum Militärdienſt eingezogen wurden, un. Trug 
nach Montenegro zurückgeſchickt werden ſollen. oſlawien 
ſlawiſche Regierung ſoll durch Plakate in ganz en e⸗ 
ein Manifeſt veröffentlicht haben, in welchem . rei⸗ 
lohnung von ½ Million Dinar für die gent wir. 
fung Rapopomtcz’ ob lebend oder tot ausgeſefm 


Die Entente des Orients. uni. f 
Aus Moskau wird gemeldet: Der Bolten 0% 2; 
für auswärtige Angelegenheiten bat ſämtſichen rund a0. 
ſandtſchaften bei den Staaten ngolet, Perſieg it die Auf, 
niſtan die Weiſung gegeben, in der nächſten 3 1482 1 
ſaſſung dieſer Regierungen in der Orkentf gundn 75 
zuſtellen, und desgleichen die Schaffung eines 1 Sor 
mit Sowjetrußlang, den kaukaſiſche af 5 
republiken, der Türkei, Perfien, onen ben 
niſtan und der Mongolei mit dem Ziele 10 pale 
einer Oſt⸗ Entente anzuregen. Wie in Mos 1 d 
tiſchen Kreiſen verlautet, baut die Sowietregtergraßen und 
Bildung einer Oſt⸗Entente zum Ausgleich der 5 Fe 
der Kleinen Entente in Europa große Hoffnunge 


amerikaniſchen Baukenkonfereng n 
Ein Beſchluß der 3 g 


om’ 
der Ke ng 
Aus Neuyork kommt die Nachricht, d ſchließun 
greß der Bankiersvereinigungen feldes En 
angenommen hat: 1 riſt u, 
1. Die Bundesregierung muß in ee 
forgen, daß der amerikaniſche Delegierte bei 22 N ndert ss 
rationskommiſſion nicht mehr offtsten Beratun -? 
als 8 Mitglied an de a1 n 
gen teilnehmen kann. chulden 
2. Der Kongreß muß die Vollmacht der Schaller mit 
Gommitfion ermeitern, pamit Die wirkend o J 
den Schuloͤnernationen verhandeln kann. zaß der 
3. Präſident Harding muß darauf binwirfagert wird, 
neue Zolltarif in einigen Teilen abgeieh werden 
damit der internationale Handel wieder bele ut 


N olun 
kann ſich mit einer n l. 


4. Die Bundesregierung muß aubt, 
einverſtanden erklären die es Amerika erl ropa te 
JC 6 ĩð ER TER IE j 
unehmen, 

l Die Vereinigung der Bankiers beuten 
mit ibren Mitgliedern die Anſicht der bafoſſen Ber 
Finanzleute und repräfentiert demnach 14 2 ten 
Finanzmacht der Vereinigten Staa bei“ 
dieſem Grunde ift der Reſolution große Bedeutung 
legen. rde⸗ 
Die Antwort der Bundesregierung auf die > ſoeben 
rung der Banken iſt bereits erfolgt. Wir erba * 
folgendes Neuvorker Telegramm: konferen, 
Die Einladung der Neurorker Bank N 6% 
Amerika möge einen Vertreter ate arch ein 
rationskommiſſion entſenden, wird contre 
Communigus aus dem Weißen Hauſe dahin Drei. e 
daß der Präfident hierzu nicht imſtan d inf reh 
wäre nur in dem Falls möglich, daß der Kongreß 94 
Aber auch dann noch könnte der Senat die Code, läuft. 
Seſſion hinausziehen, die von Dezember bis März 
* 


3 Das italteniſche Miniſterium de Facta ble 
mt. 


re 


Kleine Rundſchan. 95 


Tatt, 
* Ein kleiner Irrtum. In einem volniſchen 2 ine 
„D Kuß finden wir die nachſtehende hübſche HZ 
ſchichte: Die Polizei der Stadt Milwaukee N 
Wisconſin in den Vereinigten Staa te Innern, 2 
erhielt Ende Auguſt aus dem Miniſterium des eihe Ve 
Warſchau ein Poſtpaket, enthaltend eine iokel 
traulicher“ Inſtruktionen betreffend die Tät n 
Kommuniften in den Kreiſen Blomie ung mei, 
über geheime Waffenlager, über die ch eine Bei 5 
unerwünſchter Elemente und ſchließlich auch noch in Todt. 
ordnung, in welcher einzelnen Polizeibeamten Gz wur, 
ausgeſprochen wird. Alſo amtliche Urkunden. Englische die 
nun angeorönet, dieſe aus dem Polniſchen ing Gert, 
überſetzen. Nach Kenntnisnahme des Inhal wa dele⸗ 
große Sorge bei dem Polizeſchel in Milwanſchen Mine 
eigentlich die Sicherheit sabtellung beim volnſſchlich wan 
rium des Innern von ihm haben wolle. Schlie 
man ſich um Nat an die Redaktion der am di ehter wert 
den polnischen Zeitung „Rurjer Folske. Und radreſſeg⸗ 
das Geheimnis aufgelöſt: das Paket e an g 
nach Nilanswek bei Warſchau, aber 11 Warſchen N 
graphiſchen Kenntniſſen reichen Poſtbeamten he ste, 
ſandten es nach Milwaukee in den Vereinig te 2 er 
wo das gleichfalls tüchtige Poſtamt die . Ehief 
Polizeiwache“ (Do poſterunku policyinego) in „ 


ante 


Police“ überſetzte. a eitung⸗ 
* Kommuniſten als Filmräuber. Die „Bortice en ein . 


meldet aus Leipzig, daß aus einem dortigen 
fünfzehnköpfigen mit Revolvern bewaffneten 15 
Film „Todesreigen“ in dem die Notlage Sog äber 
dargeſtellt wurde, geraubt worden ſei. Die 17 
kamen unerkannt. Angeblich handelt es ſich Ei 
niſten, die die Aufführung des Films verbinde 


8 Die Wirtſchaftslage 
Deutſchlands und Polens. 


1 
8. 
12 Trage behandelte kürzlich der Vorſitzende der pol⸗ 
8 5 letzten mischen Verbände für Polen Machlewski, 
hr en Wochen in Deutſchland zugebracht hatte und 
nehmungen über die wirtſchaftliche Entwickelung 
8 in einem Vortrag zum beiten gab. 
uffchland, fo ſagt Machlewski, beſtehen gegen⸗ 
te ſokatei Richtungen der wirtſchaftlichen Exvanſton. Die 
zweite + dem bekannten „Drang nach Sſten“, die 
amp ur überſeeiſchen Expanſion. Vor kurzem fand in 
att. Ez a eine Propagondawoche (ü berſee woche) 
Marin. die urden dem Publikum zahlreiche Handelsſchiffe 
en Raunauf der Hamburger Werft gebaut werden und 
Nier, und Sana von 10—20 Tonnen haben. Die Paſſa⸗ 
dach und 5 andelskinten entwickeln ſich. Deutſchland kauft 
| Firletens ne Schiffe auf, die es auf Grund des Verſailler 
S ober ages an England und Amerika abtreten 
weile per 
woche itzt 


es tritt auf den Linien, die die abgetretenen 
als Mitaktionär auf. Während der Überſee⸗ 


Urde 5 
Tr die 
70 wen tigung eines neuen Paflanterdampferd ermög⸗ 


b Bat et iſt. 
n ande 
wo Auf der 


den veranftal 
a Elermenen auf dem Gebiet des Maſchinenbaues und 
phien An DE, Eine große Sammlung von Photogra⸗ 
2 Bild daunon, was Deutſchland auf dem Gebiet 
it b und des Handels geleiſtet hat. Bei dieſer 
bunte man auch die Pläne und Projekte des 
es Frankreichs und Belgiens in Augenſchein 
enen ausdrücklich vermerkt war, daß der 
bau in dieſer Form nur dann verwirk⸗ 
kann wenn Deutſchland von den 
€ sten Verpflichtungen, ſei es in 
anktionen, ſei es in der Form von Entſchädi⸗ 
Mer alt werde. Überall macht Deutſchland, wie 
1 5 eſtenſtellen glaubte, eine angeſtrenate Propa⸗ 
1 Notwendigkeit, von fämtlichen Verpflichtun⸗ 
licher und finanzieller Art loszukommen. 


Yan Die g 
lain, feripaiger Meſſe, die in eine Zeit der Deval⸗ 
an geben ein Jenanis dafür. wie Deutschland folide- 
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80 3 die gewichtſge Stimme der „D. A. 3.“ des 
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kbindunzowfets und die Rechte ſucht um jeden Preis 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle et. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 10. Oktober. 
Stadfverordnetenverfammlung zu Bromberg. 


Auf der Tagesordnung der letzten Sitzung der Brom⸗ 
berger Stadtverordnetenverſammlung ſtanden nur wenige 
Punkte, die glatt erledigt wurden, ſo daß die Sitzung noch 
vor 9 Uhr geſchloſſen werden konnte. 

Eine der wichtigſten Sachen, mit denen ſich die Ver⸗ 
ſammlung beſchäftigte, war die Frage der Aus beſſe⸗ 
rung des Braheufers auf dem ſtädtiſchen Gelände. 
Beſchloſſen wurde, für dieſen Zweck eine langfriſtige An⸗ 
leihe in Höhe von 8 295 490 Mark aufzunehmen. Der 
Magiſtrat wurde ferner ermächtigt, die Grundſtücke Thorner 
Straße 22, 23, 24 und 172, 178, 174 auf dem Wege der Ver⸗ 
ſteigerung zu verkaufen. Die Verſammlung genehmigte 
ſodaun die Magiſtratsvorlage auf Erhöhung des 
Waſſerzinſes von 35 auf 60 Mark für den Kubik⸗ 
meter vom 1. Oktober ab, ſowie eine weitere auf Er⸗ 
höhung der Hundeſteuer. Hiernach beträgt die 
Steuer für den erſten Hofhund 2000 Mark, für den zweiten 
4000 Mark und für den dritten 8000 Mark, für den erſten 
Luxushund 6000 Mark, für den zweiten 12000 Mark, für den 
dritten 24000 Mark und für den vierten 48000 Mark. Er⸗ 
höht wurden auch die Gebühren für die Friedhofs⸗ 
plätze, und zwar werden von jetzt ab erhoben für eine 
Grabſtelle von Perſonen über 14 Jahre je nach der Lage 
1000 bis 60 000 Mark. Das Schaufeln eines Grabes koſtet 
1000 bis 2500 Mark für Erwachſene und 500 bis 1000 Mark 
für Kinder. 

Die Gebühren im Städtiſchen Krankenhauſe 
und der Diakoniſſenanſtalt wurden mit Wirkung 
vom 1. Oktober wie folgt erhöht: 

Für Einheimiſche: 


Klaſſe I ..... Erwachſene 5000 M. Kinder 4500 M. 
Klaſſe H „n N 4000 „ = 3000 „ 
MIONE LIT. se 3% » 2500 „ * 2000 „ 
Unbemittelte 15 1750 „ 7 — 5 
Krankenkaſſe 000 „ „ 3500 „ 


” 4 m 
Für Auswärtige: 
... . Erwachſene 6000 M. Kinder 5000 M. 
Kae IN... 7 5000 „ 5 4000 „ 


en . 3500 ” ” 2500 ” 

Endlich wurde beſchloſſen, den Schweſtern des Eliſa⸗ 
bethſtifts eine ſtändige monatliche Subvention von 100 000 
Mark zu bewilligen und für die Erteilung einer Genehmi⸗ 
gung zur Aufſtellung von Grabdenkmälern auf den Fried⸗ 
höfen eine Gebühr in Höhe von 10 Prozent des Wertes des 
Denkmals zu erheben. 

Zum Schluß teilte der Stadtyräſident mit, daß das 
Finanzminiſterium der Stadt zur Auszahlung eines Vor⸗ 
ſchuſſes in Höhe eines Dreimonatsgehalts an die 
ſtädtiſchen Beamten 200 Millionen Mark 
überwieſen und gleichzeſtig 20 Waggons Zucker für 
die Bevölkerung hergegeben habe. 


§Deuntſche Verſicherungsgeſellſchaften in Polen. Das 
polnſſche Finanz miniſterium hat, dem „Kurjer Wieczorny 
zufolge, den ee eee „Nordſtern“ in 
Berlin und „Viktoria“ in Berlin die weitere Akquiſitions⸗ 
tätiakeit in Polen unterfagt. Die genannten Geſellſchaften 
dürfen nur noch die Prämien für beſtehende Verſicherungen 


einziehen und Verſicherungskapitalien auszahlen. Neue 
Verſicherungen dürfen ſie nicht mehr abſchließen. 
Keine unentgeltliche Hergabe von Obſtbäumen. Die 


Wofewodſchaft Poſen gibt bekannt, daß die beabſichtigte Zu⸗ 
teilung junger Obſtbäume wegen Mangels an Mitteln für 
dieſen Zweck nicht ſtattfinden wird. 

Ss Herdbuchanktion. Auf die am 25. und 26. Oktober in 
Danzig ſtattfindende Herdbuchauktion wird erneut hin⸗ 
gewieſen. Es kommen 100 Kühe, 150 Färſen, 20 Bullen, 
80 Zuchtſchweine zum Verkauf. Ein Ankauf empfiehlt ſich 
beſonders infolge der ſtändig ſteigenden Tendenz und der 
immer teurer werdenden Frachtſätze. Die A us fuhr nach 
Polen iſt unbeſchränkt. Verkaufsverzeichniſſe koſten⸗ 
los durch die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 

$ Die Ermordung der Familie Brent vor Gericht. Wie 
ſeinerzeit ausführlich berichtet, wurde in Liſa Göra bei 
Prondy. Kreis Bromberg, die Familie Brunk ermordet. 
Den Bemühungen der Polizei war es gelungen, die Täter 
zn ermitteln und dieſe hatten ſich am 6. d. M. vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. Es wurden verurteilt: 
Zielinski zum Tode und zu 14 Jahren Zuchthaus; G. 
Koeltz zu 10 Jahren und Gizödra zu 14% Jahren 
Zuchthaus. Der Prozeß gelangte bereits einmal zur 
Verhandlung, doch wurde das damals gefällte Urteil infolge 
eines Formfehlers aufgehoben. Der während der erſten 
Verhandlung gleichfalls zum Tode verurteilte Michalskt iſt 
inzwiichen im Gefängnis verſtorben. 

Der neue Zuckerpreis im Kleinhandel wird vor⸗ 
ausſichtlich 450-480 Mark das Pfund betragen. Zucker 
neuer Ernte iſt vorausſichtlich im Laufe der nächſten Woche 
zu erwarten. ; 

8 Zuderdiehftähle find jetzt anſcheinend an der Tages⸗ 
ordnung — kein Wunder bei dem gänzlichen Zuckermangel, 
unter dem wir zurzeft leiden. So wurde geſtern ein 
Bäckerlehrling feſtgenommen, der ſeinem Meiſter 
einen Zentner Zucker entwendet hatte. Der hoff⸗ 


nunosvolle Jünglina ging alſo „aufs Ganze“. 

8 Ein jugendliches Diebespaar, ein 19 jähriges Mädchen 
und ein 10jähriger Knabe, hat in der Heyneſtraße einer 
Frau eine goldene Uhr im Werte von 80 000 Mark 
geſtohlen. 

8 Ein herrenloſer leerer Handwagen — vermutlich ge⸗ 
ſtohlene Ware — wurde in „polizeilichen Gewahrſam“ ges 
nommen. (Polizeirevier 6.) 

* 


Vereine, Veranftaltungen ꝛc. 


Brahms⸗Abend heute abends 8 Uhr im Zivilkaſino. 
Geflügelzüchterverein. Sitzung am Mittwoch, den 11, d. M., 
abends 8 Uhr im Zivilkaſino; Beratung über die Geflügel⸗ 
ausſtellung. (15460 
a 
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Jobannes fun. Näheres ſ. Anzeige. 
* ** * 


* Bentſchen (Zbazyn), 6. Oktober. In Bentſchen ſind 
dieſer Tage verſchiedenen Deutſchen, und zwar polni⸗ 
ſchen Staatsbürgern deutſcher Nationalität wie Reichs⸗ 
deutſchen anonyme Briefe folgenden gleichen Wort⸗ 
lauts zugegangen: „Raus, Ihr Deutſchen, raus mit 
Euch; es wird bald die höchſte Zeit; räumt das neue Polen⸗ 
land, daß unſere Leute hier Wohnung kriegen. Wißt Ihr 
nicht, daß Ihr ſeid auf polniſchem Boden? Wir warnen 
Euch vor Januar. Kauft Euch einen Sack zu den Knochen, 
ſonſt hauen wir Euch in Polska Brei. Ugl. Polska.“ 
Jede Bemerkung hierzu hieße die Wirkung dieſes Kultur⸗ 
dokuments nur abſchwächen. ’ 

* Nentomiſchel (Nowy Tomysl), 9, Oktober. Im Dorfe 
Wytomysl iſt kürzlich ein großer Kirchenraub ver- 
übt worden. In der Pfarrkirche wurden filberne und ver⸗ 
goldete koſtbare Kirchengeräte aller Art, Kelche, Chriſtus⸗ 
kreuze uſw. ſowie auch wertvolle mit Gold und Silber 


Sonntag, 15. Oktober, abends 8 Uhr 
Heiterer Vortragsabend von Hebel 


(10938 


durchwirkte Decken, Ornate uſw. geſtohlen. Die Täter 
haben die Kirche überhaupt völlig ausgeraubt, und 
mitgenommen, was nicht niet⸗ und nagelfeſt war. 

* Poſen (Poznan), 9. Oktober. Eine blutige Tra⸗ 
gödie mit tödlichem Ausgange hat ſich Sonnabend 
abend 8 Uhr im Hauſe ul. Poznanska 21 (fr. Poſener Str.) 
abgeſpielt. Der 31jährige Gaſtwirt Pilaczynski, der ſeit 
etwa einem Monat in dem genannten Hauſe eine Gaſtwirt⸗ 
ſchaft betreibt, hat aus Unvorſichtigkeit, wie die 
Unterſuchungsbehörde annimmt, ſeine 27jährige Ehefrau, 
mit der er in glücklichſter Ehe lebte, durch einen Revolver⸗ 
ſchuß in den Kopf getötet. Der Vorgang ſoll ſich folgender⸗ 
maßen abgeſpielt haben: Pilaczyüski hatte an einen Gaſt 
50 Mark Gold für 97800 Mark polniſch verkauft und das 
Geld ſeiner Frau zum Ankauf eines Koſtüms geſchenkt. Er 
kneipte dann noch einige Zeit mit dem Gaſte und begab ſich 
ſchließlich in angetrunkenem Zuſtande auf Drängen ſeiner 
Frau ins Bett. Ob er nun einen geladenen Revolver in 
der Taſche trug oder dieſer im Nachttiſchkaſten lag und der 
Eigentümer ihn unvorſichtig berührte, iſt nicht aufgeklärt. 
Jedenfalls entlud ſich der Revolver, und die Ehefrau, die ſich 
ebenfalls zur Ruhe begeben wollte, ſank, von einer Kugel 
getroffen, tot nieder. x 

* Schubin (Szubin), 9. Oktober. Eine Wählerver⸗ 
ſammlung, in der Oberſtleutnant Graebe ſprechen 
wird, findet am Freitag, 13. Oktober, in Riſtaus Hotel ſtatt. 
Es ſei auf die Anzeige verwieſen. 


7 


* 
Ans Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 9. Oktober. Durch eine Ent⸗ 
ſcheidung des Regierungskommiſſars wurden 52 Pers 
ſonen, darunter fünf Frauen, die in angetrunkenem 
Zuſtande auf der Straße angetroffen wurden, de je 
3000 Mark Geldſtrafe ſowie zu 1 bis 3 Tagen Arreſt 
verurteilt. 

* Warſchau (Warszawa), 9. Oktbr. Wie der „Emigrant“ 
berichtet, ſind in Warſchau mehrere amerikaniſche Händler 
mit „lebender Ware“ eingetroffen, um hier junge an⸗ 
mutige Polinnen ausfindig zu machen, die ſie nach Argen⸗ 
tinien zu bringen beabſichtigen. Es wäre Sache der Sicher⸗ 
heitsbehörden, ſich dieſer Angelegenheit auf das energiſchſte 
anzunehmen, und zwar nicht nur in der Reſidenz, ſondern 
auch in der Provinz; denn es iſt als ſicher anzunehmen, daß 
dieſe Händler ihre Fangarme in ganz Polen aus⸗ 
ſtrecken werden. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Handels⸗Rundſchan. 


Der neue Goldankaufspreis. Der amtliche deutſche 
Goldankaufspreis für die nächſte Woche beträgt 6500 Mark 
für ein Zwanzigmarkſtück. Reichsſilbermünzen werden mit 
dem 150fachen Betrage des Nennwertes bezahlt. 

Amtliche Notſerungen der Voſener Getrei debörſe vom 
9. Oktober. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
— Doppelzentner bei ſofortiger . 

Weizen 30 000 —32 18 200—19 200, Braugerſte 18 800 
bis 19 800, Hafer 19 500 —20 500 M., Weizenmehl (65proz.) 50 000 bis 
52 000 M., Roggenmehl (70 proz.) 29 500-30 000 M. Weizenkleie 


2600 M., 8 5 
—.— M., Getreideſtroh, loſe —.— M. do. gepr. —— M., 
Heu, loſe —,— M., do. gepr. — 


9 berg M. 
Nachfrage nach Mehl und Roggen. — Stimmung; felt. 
Berliner Deviſenkurſe. 


ür drabhtliche 9. Oktober 7. Oktober Münz ⸗ 


N Geld | Brief | Geld | rief Pari 
nd. . „100Surb. |100873.75[1011%6.25|86591.80|368<8.40| 168.74m 
‘|: 923.501 831.260 769.50 798.80 1.78 „ 
bes. 1426.901847 3.100188 33.1518889.850 81.50, 
Fron. 145942.50146057.50|33250.85|39349 151 112.50 
10 Kron. 152933.75153086.25145193'40145308.60|112.50 
Schweden. 100 Kron. 6018.60 89188.40587 75.40.5892. 112.50 
Finnland . 100 fl. M. 589 2.86 5907.40] 5048.68 5556.35 81.00 „ 
11136.05111163.96| 9588.00| 9612.00 
.111489.65111489.35| 9322.70| 9647.50 
2593.75| 2808.29 2242.49 2247.81] 4.20, 

. 19750'75|19799.73116978.7817021.25 
: : 148639 10145760.9. |41948'50142052.50 
Spanien . 100 feſet. 133350.75|39449.25|33957.50|34042.59 
5 1253.40 1288.60 1076.68 1076.35 

299.62 300.38 5 

3.9 ½%½ 2.98 ¼88 
7515.58 7535.45] 85. 


289.300 89.62 x 
Bulgarien . 100 Leva 1428.20 1426.80 81.00 „ 


Die Poſener Kursnotierungen find heute ausgeblieben. 


Warſchauer Börie vom 9. Oktober. Schecks und Um«- 
ſätze: Belgien 735—765. Danzig 4,05 —3,90. Berlin 4.20—3,90. 
London 45 250—46 300. Neunort 10 100 — 10 500. Paris 775—801 bis 
802,50. Prag —. Wien (100 Kronen) 16—15—16. Schweiz 19052010 
bis 1990. Italien — — Deviſen (Barzahlung und Umfſätze): 
Dollars der Vereinigten Staaten —. Engliſche Pfund —. Tſchecho⸗ 
jlowaliiche Kronen —. Kanadiſche Dollars —. Belgiſche Franks 
—. Franzöſiſche Franks —. Deutſche Mark —. 


Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
9. Oktober. Holländiſche Gulden —,— , Brief. Pfund 
Sterling 11 788,20 6d., 11 811,80 Br. Dollar 2617,38 Gd., 2622,62 Br. 
Polennoten 25,72 Gd., 25,78 Br., Auszahlung Warſchau 25,22 Gd. 
25.25 Br. Auszahlung Poſen 25,32 Gd., 25,28 Br. Paris 20 104,85 d., 
20 145 Brieſ. 

Schluß vom 9. Oktober. Danziger Börſe: Dollarnoten 
2810 Gd. Ss Br, Polennoten 26°, Gd. 26°, Br. Neuyorker 
Börſe: Deutſche Mark 0,03%, (Parität 2962,96). 


Kursbericht. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deu tſche 
1000 u. 100⸗Markſcheine 360, für 50, 20° u. 10⸗Markſcheine 340, 
für kleine Scheine 260. Gold 2278. Silber 236. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betraf am 9. Oktbr. bei 
Torun (Thorn) + 2.31, Fordon + 1,70, Chelmno (Culm) + 1,64, 
2 94050 (Graudenz) -+ 1,67, Kurzebrack + 1,82, Pieckel + 1,30, 
Tezew (Dirſchau) + 1,40, Einlage + 2.28, Schiewenhorſt — 2,46, 
arienburg —, Wolfsd [ei] 


am 6. Okt. + 2,74 Meter. Plock am 6, Oktbr. + 1,40 Meter. 
B ..... ——u——— — — — 
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25 Nach kurzem, ſchwerem Leiden nahm 
Sott am Montag vorm. 11¼ Uhr meinen 
lieben Mann, meinen herzensguten Vater, 


den Geſchäftsführer 


Friedrich Düring 


im Alter von 52 Jahren zu ſich. 
Dies zeigen um ſtille Teilnahme 


bittend an 

; Frida Düring 

Hagen i. Weſtf., Jägerſtraße 62 

1245 Käte Düring 

Hagen i. Weſtf., Jägerſtr. 62, 3. Zt. Brom⸗ 
berg, Bülowplatz 1. 

Bromberg, den 10. Oktober 1922. x 

5 Die „ findet am Sonn⸗ 6 

abend, den 14. d. Mts., nachm. 4 Uhr 


von der Leichenhalle des alten evangl. 
Friedhofes aus ſtatt. 10989 ̃ 


Geſtern vormittag verſchied im 53. 
Lebensjahre der techniſche Leiter unſeres 
Buchdruckereibetriebes 


Friedrich during 


Kaum 1 Jahre hat er für uns ge 
wirkt; aber in dieſer kurzen Zeit hat er 
ſeine reichen fachmänniſchen und orga⸗ 
niſatoriſchen Fähigkeiten reſtlos in den 
Dienſt unſerer Offizin geſtellt, bis der 
unerbittliche Tod ſeiner Tätigkeit ein 
Ziel ſetzte. 

Sein eifriges Geſchäftsintereſſe, ver⸗ 
bunden mit raſtloſem Fleiße, ſichern ihm 
unſer dankbares Gedenken. 


Bromberg, den 10. Oktober 1922. 


A. Dittmann G. m. b. H. 


Am Montag, den d. M., vor⸗ 
8 n 11¼ Uhr, e nach kurzem 
aber ſchwerem Leiden der 


Geſchäftsführer 


| Brieheich Süring 


BE Sn leider nur 1 labriger emein⸗ 
ſamer Arbeit lernten wir den Verſtor⸗ 

benen als einen aufrichtigen Charakter 
ohne Falſch kennen und ſchätzen. Wir Sin 
bedauern jein jo frühes Hinſcheiden und we 
werden jein Andenken in Ehren halten. 


Er ruhe in Frieden! 
Das Geſamt⸗Perſonal 


5 der Buchdruckerei A. Dittmann G. m. b. H., 
Vydgoszer:. 10901 
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asg unierer Silber: | 000999099090 


hochzeit jagen wir allen If 


Verwandten, Freunden 
Iris“ 
97 


und Bekannten von nah 
u. fern für Ihre Gratu⸗ 

Bydgoszoz, 
ul. Chrobrego 8. 


lationen unſern herz⸗ 
Tel. 246. 


lichſten Dank. 
Beobachtungen 


Ermittelungen 
USW, 


121 


Steindorf, d. 10. 10. 22. 
E000 


„Verſteigerung. 
Am Mittwoch. d. 11. 10. 22 
vorm, 10 Uhr, werde ich 
Mauerſtraße 1 
Kompl. Zimmer, mehr. 
einzelne Möbelſtücke, 
e Haus- 
und Küchengeräte und 
vieles andere 
meiſtbietend freiw. ver⸗ 
ſteig. Beſichtig. 1 Std. vorh. 
Max Eihon, 
Auktionator u. Taxator, 
Chocimska 11. Kontor: 
Pod blantami(Maueritr. IE 


Winter: 


00006009960090400000006% 


02/29002 99202902992 909209599 
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Haſer 
Tafel⸗Aehfel Weizen- und 
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Zurückgekehrt! 
Zahnarzt Dr. med, A. Coldbarth 


Facharzt für Mund» und Kieferkrankheiten. 
Wir praktizieren fortan wieder gleichzeitig 


Dr. R. ‚Goldbarth Dr. A, Goldbarth 


ders Danzigerſtraße 165 
2 Sprechſtd. 9—1, 3-5 10927 Telefon 1714 
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Maſſeuſe 


5 ſtets zu ſprechen. 130 
Gdanska 117, Hf., Its., 2 Tr.] Berlins ta 96. 


Die Tanzſtunde beginnt für N am 

Damen: 7 Uhr, Herren: 8 Uhr, 

ür Fortgeſchrittene: 9 Abr ab. im Wichert ſchen 

Saale. Anmeldungen nehme täglich v. 12—2 und 
4—7 Uhr abends entgegen. 


15657 Pawlicki. Tanzlehrer. 


Gdanska 36 
ſHerrenkleider l Koſtüme 


Enaliſcher Stil. 
derungen an Herren- u. Damen⸗ Paletots u. ee f 
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Zütige Velelligung 


ſucht tüchtiger, ſtrebſamer Kaufmann 


a mit 6-10 Millionen Mark 


bei Fabrik oder Geſchäftsunternehmen. 
Offerten unter H. 15441 an die Geſchäftsſtelle d. TAI 
DDr 


u Poznan, ul. Fa  Mieltyäskiego 23 
Telegr.-Adr.: 


ee Fahrzuug-Febrik Rich. f. Schmietke, 1. 20 * 
f Dudgoszez-Szretery. 


der hieſigen Orts⸗Krankenkaſſe. 


Die h 
Ausſchluß der unterzeichneten Zahn⸗Aerzte. 
bereit, 


kliniſchen Behandlung 
1 patienten zu ermäßigten Cützen su venandem. 


Hüte und Be 
Pelzsachen jeder Art an un 2. e e 
Umpreßhte 01. Bibeln 


Erſtll. Torf 5 


Estylo Americano 
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Erſtklaſſige Werkftatt 0 
Gummi - Absätze 
halten länger als lederne und geben elastischen 2 
Alle Größen in nur erstklassiger Qualität vorrätig bei 


Ferd. Ziegler E Lo., Dworcowä 95 
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Uebernahme auch ſämtl. Uumän⸗ 


zu Konkurrenz⸗Breiſen. 


Stanislaw Ausmierczhl. 
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Wagen jeder Art. 


Grosses Lager 


Gefälli 


POLSKA BLACHA | 


6 — Telefon 55—46 
Polskablacha Poznan HR 
liefert jede Menge direkt ab Lager: 


Zinkblech 


Telefon 55—4 


in jeder Nummer u. Stärke, 2 iX, D 
verzinktes Blech, VN. re 
engl. Weissblech, LI, NA 


Eisenblech und 
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Wichtig für Mitglieder a EM Kino Nowosci A 1 


erk 
bringt zur Vorführung ab. heute, Dienstag, ein: Kun 
der Kir.ematographie! 


U 
Gaktiges Drama! 1 Gaktiges Dran 


„3 Erwachendes Frühlings 


der beli btesten Eye 
A doppelten Rolle von Mary p ickford, snielerin der ander robert 


hieſige Orts » Arantentaffe hat eine Zahn Klinik errichtet mit 
Hiermit erllären wir uns 
welche von der 


Privat⸗ 


diejenigen Mitglieder der Orts Arantentafle, 
keinen Gebrauch machen 
wollen, weiterhin als 


Zahn⸗Arzt Dr. Brzeski, Gdaßska 23, . 
Zahn⸗Arzt Dobrowolski, plac Teatralny 
Zahn-Arzt Janicki, plac Piaſtowski 4, 
Zahn⸗Arzt Lewandowski, Dworcowa 95, 
Zahn⸗Arzt Dr. Mielcarzewicz, Dworcowa 3, 
Zahn⸗Arzt Pyszkowski, Gdanska 25, 
Zahn⸗Arzt Switata, plac Teatralny, = 
Zahn⸗Aerztin Kiezun⸗Thiemé, Libelta 12 


w. 


letztens in Paris, wo sie sich die Herzen aller Zus 
den 13. d. M., nachmitt. 4 
2e Wahl⸗ Wan iM) 
liefert 
Kohlenkontor Bydgoszez 
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Steintoblen 
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dw. Ein» und 
12 Derkaufsgerein 


ehe es teurer wird, mit Ihrem 


Einkauf an Tabaken! 
„kesionka” 


Baska! 
7 
a, 8 N ag“ Pfeifentabak in Dosen, 


50 Gr. 240 Mk. 
Ein Versuch lohnt! 


Tabakfabrik Julian Kröl 


Bydgoszcz. 


50 Gr. 
600 Mk. 
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in reicher Auswahl 
zu mäßigen Preisen 


e, Hols — Heute, Dienstag 


en gros und detail 
un | Mäbig, Preiien empfiehll | 


„OPAL“ 


auch für Herren — wie neu 
innerhalb 8 Tagen. 


ji. 3 Weinhandlung End awale 


g Martha Kuhrke, ses, ram "4° 8 
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Dal. ge ucht⸗Meerſch 
3. verk. 1544 Sn MH Apectele 18. 


"Snmentehmeiderin 


empfiehlt ſich 


10000 ka feansöfiides 0 
x N Sonntag. 15. 1 25 su, ah" 


A Seren Born pl 


fert de von lederg. Robert Wee ne 
Konlimen und Mänteln { luna e 
von einſabſter bis zur Jartenverkauf in d. Bugz nt. u 
eleganteſten Ausführung Für Mitgl. 1 Bi. 4 
Diem Wingosca 12, Pl. Pie Witaliedsf ufen für lei bie) 
ättern gosca 12. p ie Mitgliedskarte res 
25556 | tretar. Odadiste 22, Ill einzulöl. Ja 


Harz 


Marke GH., 


rollend von Danzig, 
———Gemäl: Abfuhr faßweiſe abzugeben. 
u. andere Fuhrwerkelieſert ae N Kleln 
bei 1 Berechng. 15712 

Fuhrbalterei Otole, 
Telef. 1776 


Bod905jca-Bielamii. 
Tel. 745 u. 1243, 10994 (früh. Sophienſtr.) 


1 
Pommerellen. 

| 4 * die Wohnung feiner Arbeiter betreten? 
Der Arzvandbund“ ſchreibt Herr von Kries, Waczmierek: 
und dect Blaeiejewski zei 45 ſeinen Oberinſpektor 
Lene ungsführer auf dem Amte an, weil ſie eine 
eſenheiß zaemacht hätten. Tatſache war, daß beide in 
nung au 5 des Arbeiters und ſeiner Frau ſich die Woh⸗ 
Pollen, ung te notwendigen Reparaturen hätten anſehen 
dez . das der anweſenden ſchulentlaſſenen Stieftochter 
belden Be jewsti mitgeteilt hatten. Das Amt verhörte die 
walt anten genau und reichte die Sachen dem Staats⸗ 
beiter den ſtatt, was wohl richtiger geweſen wäre, dem 
rde zen Marſch zu blaſen. Auf Beſchwerde vor dem 
eladen nſpektor in Dirſchau wurde Blacieſewski 
Ker ober ſeinmahnt und ihm eröffnet, daß der Arbeit. 
ohnunger fein Vertreter jederzeit das Recht hätten, die 
Ken, naen, welche er mit Arbeitern beſetzt hätte, anzu- 
millenmit Ka ‚nad Mitteilung an die anweſenden Fa⸗ 


Über Hengſtkörungen. 


don Statete Körung von Privathengſten und Aufnahme 
1 i pommerelliſchen Stutbücher ſowie 
die Pommerelliſche Landwirtſchafts⸗ 

N merellekannt: Die diesjährigen Hengſtkörungen in 
Nodemban finden in den Tagen vom 17. Oktober bis 
rzyna ber ſtatt. Sie beginnen im Kreiſe Berent (Kos⸗ 
füpre 0 enden im Kreiſe Culm. In der Kommiſſion 
Flaroſte ende Hengſte ſind umgehend der zuſtändigen 
eiſe kefindzumelden. Vorzuführen ſind ſämtliche im 
0 1 windlichen Hengſte. Im Anſchluß an die Hengſt⸗ 
in en derben Stuten des edlen Halbblutes, ſowie die⸗ 
lu bo des kaltblütigen Schlages bzw. ſolche, die auf Lalt⸗ 
uelngezüchtet find, in die pommerelliſchen Stut⸗ 
hä ch genommen. Gleichzeitig findet auch eine nach⸗ 
es Amiterung von bäuerlichen Stuten des edlen 

* Rahmen der noch zu Verfügung ſtehenden 


1 10. Oktober. 
2 Graudenz (Gendziadz). 


3 

Fele denticher Wahlausſchuß, Wahlkreis Graudeng. Am 
bus , 18. Oktober, abends 7 Uhr, findet im Gemeinde⸗ 
amm Graudenz die erſte deutſche Wählerver⸗ 
Auwalt ung für Graudenz ſtatt. Es ſprechen Rechts⸗ 
N Fulrat Dartickel » Sraudenz und Sefmabgeordneter 
N gen Dae z ko Tuchel. Näheres beſagen darüber die 
benz 5 Eine weitere Wählerverſammlung wird in Grau⸗ 
dere ausſichtlich am 2. November ſtattfinden, auf der 
rechen an ausſichtsreicher Stelle ſtehende Kandidaten 
in den beenden. Eine Reihe von Wählerverſammlungen 
0 Ausſi Iſchiedenſten Orten des Wahlkreiſes Graudenz ſind 
Dean genommen und werden in Kürze durch Anzeige 
Wabern gehen werden. Es iſt Pflicht eines jeden deutſchen 
' chtigten, dieſe Verſammlungen au beſuchen. * 


1 


1 
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I Danziger Bank- 
4 erusprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 


Telefon 800, 799, 


Filialen: am Bahnhof 


Danzigerstr. Nr. 
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Gepàck- Beförderung 


mit Leichtgespann 


Poſenerſtr. 5 
— 1000-1600 Mk. 


Nur 0‘ u baben be 
Ar 


früher Conrad Tack 
Bydgoszcz 


ulica Mostowa 
empfiehlt 


in großer Auswahl 
zu billigen Preisen 


und Handels 


Aktiengesellschaft 


Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto, 


65 Hegr. 


A. b. B. „EAppess 


665. 
1 1 14 15 Jagiellonska 70 
Danzigerstr. Nr. 2 


At billige Poststr. Nr. 3 5161 
A eur 11 Eilboten - Dienst !! 


gg” Tag und Nacht. 


Gepäck-Aufbewahrun$. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 11. Oktober 1922. 


Thorn (Toruñ). 


E Zur Hausſuchung bei der Vorſitzenden der evanges 
liſchen Frauenhilfe in Thorn erfährt die „Th. Ztg.“ von zu⸗ 
verläſſiger Seite, daß die Unterſuchung nicht die ge⸗ 
ringſten Anhaltspunkte zur Einleitung eines Ver⸗ 
fahrens ergeben hat. Es handelt ſich um eine allgemein 
durchgeführte Maßnahme, welcher eine größere 
Anzahl von Vereinen unterzogen worden iſt, ohne daß mit 
der Tätigkeit dieſer Vereine unmittelbar in Verbindung 
ſtehende Verdachtsmomente vorliegen. ** 


* Säuberung der Waſſerleitungsrohre. Wie vom Stadt⸗ 
präſidenten mitgeteilt wird, erfolgt im Laufe der Woche 
eine Durchſpülung der Waſſerleitungsrohre in den Straßen 
der Stadt. Bei dieſer Arbeit iſt eine Trübuna des 
Waſſers unvermeidlich. Dieſe wird indes nur 
kurze Zeit andauern und rach Ablaſſen einer gewiſſen 
Waſſermenge mittels der Hähne verſchwinden. Der Spü⸗ 
lung unterftegt das ganze Waſſerleitungsnetz der Stadt. ** 
Von der Weichſel bei Thorn. Das Vaſſer, das 
Sonntag früh noch eine Höhe von 1,38 Meter über Null 
hatte. iſt bis Montag mittag auf 2,40 Meter über Null ge⸗ 
fttegen und noch in weiterem Anwachſen begriffen. Keiner⸗ 
lei Schiffsverkehr. 8 
E Propaganda⸗Konzert. Das am Sonntag von Mit⸗ 
gliedern der Orcheſter⸗Asteilung des Vereins „Deutſche 
Bühne in Toruß“ veranſtaltete Propaganda⸗Konzert im 
Brockſchen Saale in Grabowitz erfreute ſich eines ſo zahl⸗ 
reichen Beſuchs, daß der Saal die Erſchienenen kaum faſſen 
konnte. Nach dem Nachmittags⸗Konzert, an dem drei der 
Mitwirkenden ſich auch als Soliſten betätigt hatten, wies 
Herr E. Wallis mit kurzen Worten auf Zwecke und Ziele 
des fungen Bühnenvereins hin, deſſen Arbeit er durch per⸗ 
ſönlichen Beitritt zu unterſtüken bat. Dieſer Aufforderung 
wurde auch in erfreulicher Weiſe entſprochen. Den Abend 
ſchloß ein gemütlſches Fayzkränzchen ab. Danfenswerter 
Weiſe hatten zwei Beſitzer aus Grabowitz das Abholen 
und Zurückbringen der Orcheſtermitglieder von und nach 
der Stadt übernommen. * 
E Überfall. Vor einigen Tagen wurde gegen 7 Uhr 
abends ein junges Mädchen, das von ihrer Berufstätigkeit 
nach ihrer in der ul. Sm. Jerzego (Kirchhofſtraße) gelegenen 
Wohnung zurückkehrte, auf dem Bürgerſteig. ungefähr 
zwiſchen den beiden Kirchhofstüren, von einem Mann über⸗ 
fallen, der es zu vergewaltigen trachtete. Es gelang dem 
Mädchen aber freizukommen. — Am ſelben Abend, etwa 
½% Stunde ſyäter, wurde in derſelben Straße, jedoch etwas 
meHter nach der Culmer Chauſſee zu, noch ein anderer fiber- 
fall auf ein junges Mädchen veribt, das ſich jedoch auch noch 
vor dem Witſtling in Sicherheit bringen konnte. — Eine 
ſchärfere Bewachung fener Gegend durch Polizei⸗ 
organe wäre dringend erforderlich. Auch wäre eine beſſere 
Beleuchtung der Straße der allgemeinen Sicherheit 
gewiß dienlich. ** 


— ·¹¹— — 


* Karthaus (Kartuzuy), 9. Oktober. Im alten Kreis⸗ 
krankenhauſe hierſelbſt ſoll ein „Kaſſubiſches Mu⸗ 
ſeum“ errichtet werden. Man hofft daß wertvolle Alter⸗ 
tümer die jetzt in Winkeln und Ecken verborgen ſtehen, 
möglichſt umgehend zu dem Muſeum gebracht werden, und 
zwar entweder als Geſchenk oder zur Aufbewahrung. 
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gesellschaft 


Postscheek- Konto Danzig Nr. 7738. 


Kahnladung guten, trockenen 10598 


Stichtorf 


auf Bydgoszcz ſchwimmend. 


Gilbeftellungen auf Lieferungen ab Kahn 
oder in ganzen 9 88 frei Haus nimmt 
entgege 


Maasberg & Stange 
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Ich schwöre auf 


Blendol 


Hersteller: Urbin-Werke, 
Chem. Fabrik G. m. b. H., 


Danzig, am Troyl. 
10524 


erei Mydrzno. 


Dampſmo 
. Grudziadz. 10698 


f 
Kr 


Prima 
Speiſelartoffeln 


treffen in den näch⸗ 
ſten Tagen ein. 


Landw. Ein⸗ u. Ber 
kaufsverein 10823 


Bd „Bielawki. 
el. 200 u. 201. 


X Nelſcl. & 
ſomie Dabrowaer 


Stein⸗ 
kohlen 


liefern waggonweiſe und 
in kleineren Mengen ab 
Lager und frei Keller 


Schlaal a Iabromsti 


Pomorsta 5. Bydgoszcez Telefon 900. Brennmaterialiengeſchäft art 350 000 verkauft 1 88 
Mareinkowstiego 8a, wski, z. Grudziads. Fernruf 88. 
rel 192 Tel. 1828 —— —„— 


Nr. 212. 


* Konitz (Choinice), A Oktober. Am geſtrigen Sonntag, 
nachmittags 4 Ühr, fand in der reichgeſchmückten und dichte 
gefüllten Dreifaltigkeitskirche die Einweihung der Ge⸗ 
dächtnistafel für die 260 im Weltkriege gefallenen 
Glieder der evangeliſchen Kirchengemeinde ſtatt. Die Tafel 
iſt von Tiſchlermeiſter Bolle verfertigt und künſtleriſch aus⸗ 

führt. Die Aufzeichnung der Namen und die maleriſche 
usſchmückung der Ehrentafel hatte Malermeiſter Heyn, 
beide in Konitz, übernommen. 

* Schöneck (Skarszewy), 7. Oktober. Am Donnerstag 
abend vermißte ein Großgrundbeſitzer aus Wentfie, Kr. 
Berent, im Zuge Hohenſtein—Berent in dem Augenblicke 

ine Brieftaſche, als er aufgefordert wurde, ſeine 
hrkarte vorzuzeigen. Allgemeine Beſtürzung, eifriges 
Suchen — aber die Brief- und Geldtaſche war und blieb 
verloren. Der Betroffene trauerte bereits im ſtillen um 
ſein entſchwundenes Gut, das einen Wert von ca. 
100 000 Mark darſtellte. — Da ſtieg auf der Station 
Sobbowitz in das Koupee ein Herr zu, hörte ſich das Klage 
lied eine Weile an und fragte ſchließlich mit lächelnder 
Miene: „Wieviel Geld hatten Sie in der verlorenen Taſche 
enn ich Ihnen diefelbe wieder 
bringe?“ — Der unglückliche Verlierer ſah den Frageſtellen⸗ 
den erſtaunt an, gewann dann aber die Sprache wieder 
verſprach ihm gegebenenfalls 10 Prozent von dem verlorenen 
Gelde als Finderlohn auszuhändigen. — Der zugeſtiegene 
Fahrgaſt bückte ſich, ſo berichtet die „Dirſch. Ztg.“, und holte 
unter der Bank die geſuchte Brieftaſche hervor, 
die er beim Einſteigen bereits dort liegen geſehen hatte. — 
10 000 Mark waren der Lohn für ſeine ehrliche Tat. 


Tn“ den dente hen Nachbargebieten. 


* Aus Oſtpreußen, 7. Oktober. Aus Un vorfichtig⸗ 
keit erſchoſſen wurde die 17jährige Tochter des 
Fiſchereipächters Gilgenaſt⸗Rheſau Oſtpr. Ihr zu Beſuch 
weilender Vetter machte ſich an einem Revolver zu ſchaffen, 
als plötzlich ein Schuß losging. Die Kugel drang. dem 
655 in den Kopf und hatte den ſofortigen Tod zur 

olge. 
* 


Tus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 7. Oktober. Eine weitere Erhöhung der 
Tarife der Danziger Straßenbahn um 100 Prozent 
fol in der nächſten Stadtverordnetenverſammlung bes 
ſchloſſen werden. Die Fahrpreiſe werden ſich nach Annahme 
dieſer Vorlage erhöhen für die Strecken Danzig —Langfuhr 
auf 20 M., Danzig — Oliva 26 M., Danzig —Neufahrwaſſer 
20 M., Danzig —Bröſen 24 M., Danzig—Ohra 12 M., Dan⸗ 
zig—Emaus 12 M., Hauptbahnhof—Weidengaſſe 12 M., 
Oliva—Glettkau 12 M., Langfuhr—Bröſen 12 M. Ferner 
ſoll ſich die Stadtverordnetenverſammlung damit einver⸗ 
ſtanden erklären, daß der Senat im Einverſtändnis mit dem 
Verkehrsausſchuß. ohne die Stadtverordnetenverſammlung 
zu befragen, berechtigt iſt, die Tarife weiter zu erhöhen, 
weil durch die Befragung der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung zu viel Zeit verloren geht. Sämtliche Koſtenſätze für 
Kur und Verpflegung im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe ſollen um 150 Prozent erhöht werden, da 
ſonſt die Zuſchüſſe ſeitens der Stadt ins ungeheuerliche 
wachſen. Die durchſchnittlichen Selbſtkoſten für den Ver⸗ 
pflegungstag belaufen ſich bereits auf etwa 550 Mark. 


ee 


Achtung Auswanderer! 


Ein Hausgrundſtüd mit Garten 


im Vorort von Königsberg Oſtpr. preiswert ver⸗ 
käuflich. Wohnung Kann ſofort bezogen werden. 
Nähere Auskunft erteilt: 


H. Schlack, 10919 


Glogöwtn, Poſt Przechowo, powiat Swiecki. 


Graudenz. 


Liſte 16 Liſte 16 
Deulſchtumsbund Pommerellen-Süd 


Erfte Deutſche 


Wiͤhler⸗Verſammlung 


Freitag, d. 13. Oktober, 7 Ahr abds. 


im 
Gemeindehaus Graudenz. 
Es ſprechen: 


10514 
Rechtsanwalt Partickel, G 
Seimabgeordneter Schulrat Daczko, Tuchel. 


Rulſche! Erscheint in Maſſen! 


Deutſcher Wahlausſchuß Graudenz. 


Dachpappen 
Steinkohlenteer 
Klebemaſſe 
Dachlack 
beit. Anſtrich f. Pappdächer 
Carbolineum 
beſter Holzanſtrich 
Kienteer 
Holzteer 
Eiſenlack 
Portland⸗Zement 
[Stückkalk 
[Gips 


Rohrgewebe 
Motorrad Tonkrippen pp. 
Kohlen⸗Koks 


ET 
l a'] Graudenzer Dachpapp.⸗ 
einj. Frülhrerbei a Fabre ere Tah. 


Dampf. 
Auſchlaſten 
58% 


ſauber durchrepar. u. 
neu geſtrichen, ſofort 
günſtig abzugeben. 


Hodam & Reßler, 


Grudziadz, a. Vahnhf. 
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Achtung! ug | Rüumunde, 


An⸗ u. Verkauf von Stadt. u. Land- Ausver lau, 


Güter⸗ 


97 entur orundſtücken jowie Fabriken, Mühlen, ca, 29 ich 007 
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A. Wyrwicki i Sta., Bydgoszcz, 920 een 
landw. ainfieblungs- ul. Riedzwiedzia 8. Telefon 388. 10sso|2 Seen 1 a 
Büro 
* (None, 
Alelſander Taszycll, Größere wein, et 9 5 inmitten men u. Glocken. 
eleklr⸗ immertroneis 
Bodgoszez, 0632 * 
97 Dworcowa 13. Telef. 780, 0 g 
Bydgoszcz Mostowa 3, | 
x En 1 2 n 7 
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